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„Da berühren sich Himmel und Erde .. . " 



Comic-Workshop: 
Ein Kunstunterricht der etwas 

anderen Art 

Zeichnen und Malen? Kann ich nicht! " 
behaupten viele Leute. „Stimmt gar 
nicht", kontert Rüdiger Pfeffer, frei­
schaffender Graphiker und Kinderbuch­
Illustrator aus Versmold, der sich mit 
seinen Bibel-Comics und einer eigenen 
Kinderbibel („Komm, freu dich mit 
mir") längst bundesweit einen Namen 
gemacht hat. „Zumindest kann es jeder 
lernen, wenn er ein paar Kniffe kennt 
und es einfach versucht." 
Genau dazu wollte der Workshop zum 
Comic-Zeichnen am 28 . Februar im 
Gemeindehaus Werther animieren. Gut 
zwanzig Interessierte im Alter zwischen 
9 und 73 Jahren ließen sich einladen, 
einem Vollprofi bei der Arbeit über die 
Schulter zu schauen und sich gewisser­
maßen von ihm einmal die Hand führen 
zu lassen. 
Auf große Papierbahnen zauberte der 
Künstler mit wenigen Striche alles, was 

die Teilneh­
mer wünsch-
ten. Dabei 
erklärte er, 
dass alle kom­
plexen Figu­
ren, „vom 
Schaf bis zum 
Hubschrauber, 
sich aus ein­
fachsten geo-

metrischen 
Formen 

(Kreis, Drei­
eck, Viereck) 
aufbauten. Am 

schwierigsten 
sei die Darstellung von Menschen, weil 
hier nach Typ, Alter, Körperhaltung und 
Gesichtsausdruck differenziert werden 
müsse. Wie das geht, führte er u.a. an 
biblischen Beispielen vor (Schriftge­
lehrter, Goliath, Jesus, Maria, Engel). 
Dabei wurde deutlich, wie wichtig, die 
Beachtung von Klischeevorstellungen 
für die Identifizierung der Personen ist. 
Eine Jungfrau Maria etwa mit Hoch­
steckfrisur und Ohrclips würde ebenso 
wenig erkannt, wie ein Jesus mit Stop­
pelschnitt und farbigem Umhang. 
Pfeffer verstand es, seine „Schüler" 
zweieinhalb Stunden lang mitreißend zu 
unterhalten und zugleich auf amüsante 
Weise elementare Zeichenregeln zu 
vermitteln, die, wer wollte, sofort an­
wenden konnte. Es zeigte sich, dass 
unter den Teilnehmern so manches Ta­
lent schlummerte, und selbst die Min­
derbegabten (zu denen sich leider auch 
der Schreiber dieser Zeilen rechnen 
muß), hatten Erfolgserlebnisse, die ihnen 
bisher stets versagt blieben ... 

Hartmut Splitter 
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